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Blick ins Unendliche
Das erste Halbjahr bei Koller in Zürich:

Ergebnisse für Alte Kunst, 19. Jahrhundert,
Zeichnungen und Grafik, Moderne,
Zeitgenossen und Schweizer Kunst

Das Warten hat sich gelohnt:
Die ursprünglich für März
geplanten Auktionen mit
Alter Kunst, Kunst des
19. Jahrhunderts, Zeich-

nungen und Alter Grafik bei Koller in Zü-
rich fanden wegen der Corona-Pandemie
erst im Juni statt - und erzielten sehr
gute Ergebnisse: Das wunderschöne, 28
mal 38 Zentimeter große und marktfri-
sche Früchtestillleben auf Holz von der
Mailänder Barockmalerin Fede Galizia
überraschte mit einem Zuschlag von
370 000 Franken. Das aus einer Schwei-
zer Privatsammlung eingelieferte Gemäl-
de trug eine Erwartung von 150 000 bis
200 000 Franken und wurde zum Spitzen-
los unter den 83 angebotenen Werken

der Alten Kunst. Salomon van Ruysdaels
weite Landschaft versechsfachte ihre obe-
re Schätzung von 35 000 Franken; der
Hammer fiel erst bei 210 000 Franken.
Das Bild einer ausgelassenen Bauern-
hochzeit im Freien" von Marten van Cle-
ve d. Ä. erzielte .220 000 Franken (Taxe
150 000/200 000). Und die große Gold-
grundtafel mit der Mystischen Vermäh-
lung der heiligen Katharina" von Bicci di
Lorenzo, die um 1445/50 entstand, brach-
te es auf 280 000 Franken (250 000/
350 000). Bei der Kunst des 19. Jahrhun-
derts reüssierte Eugen von Blaas' Jun-
ges Mädchen mit Blumenkorb" von 1898
bei 110 000 Franken deutlich über der Er-
wartung von 60 000 bis 80000, und auch
Michael Nehers 1849 entstandenes Öl-
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bild der Weinernte in Esslingen" wurde
für 43 000 Franken (20 000/30 000) über
Taxe zugeschlagen.

Am selben Tag auktionierte Koller 26
Werke einer Schweizer Privatsammlung
in einer eigenen Sektion: Gleich das erste
Los, Max Liebermanns 1918 entstande-
nes Ölgemälde Blumenterrasse im
Wannseegarten nach Norden", das den
geliebten Garten der 1909 erworbenen
Sommerresidenz des Malers zeigt, wurde
mit einem Zuschlag von 400 000 Franken
(250 000/350 000) das Highlight der Of-
ferte. Die drei Jahre später von Lieber-
mann gemalten Schlittschuhläufer im
Tiergarten" kamen auf 250 000 Franken
(150 000/200 000). Das einnehmende
Frauenporträt Maske im weißen Kleid"
von Lovis Corinth aus dem Jahr 1902,
das seine spätere Ehefrau Charlotte Be-
rend-Corinth zeigt, übertraf seine Ober-
taxe mit 155 000 Franken (100 000/
150 000). Und alle drei angebotenen
Landschaften von Jean-Baptiste Camille
Corot überstiegen ihre Erwartungen um
ein Vielfaches: darunter Passiance (Lan-
des)" aus dem Jahr 1872 mit einem Zu-
schlag von 130 000 Franken (40 000/
60000), dessen Provenienz sich bis ins
Atelier des Künstlers zurückverfolgen
lässt, und Ville d'Avray, un coin d'Ctang"
von 1865/70 mit 165 000 Franken
(20 000/30 000).

Bei den Zeichnungen sorgte Rem-
brandts Profilansicht eines bärtigen Man-
nes mit Hut für eine Überraschung: Das
nur sieben mal sechs Zentimeter kleine
Blatt, geschätzt auf tausend bis 1500
Franken, reüssierte bei stolzen 22 000
Franken. Und Fran9ois Bouchers bezau-
berndes Porträt einer jungen Dame über-
traf seine obere Schätzung mit 17 000
Franken (10 000/15 000). Der Kupfer-
stich Maria mit dem Kind an der Mau-
er" von Albrecht Dürer aus dem Jahr
1514 wurde mit 5000 Franken (5000/
8000) zum Toplos unter den Grafiken;
Canalettos marktfrische Ansicht von
Dresden mit der Hofkirche blieb unver-
kauft (8000/12 000). Die vier Auktionen
setzten zusammen 6,5 Millionen Fran-
ken um, gegenüber einer Erwartung von
vier Millionen.

Ähnlich erfreulich erging es auch der
Schweizer Kunst, die bei Koller dann im

Juli in Zürich aufgerufen wurde. Sicht-
lich zufrieden blicken Mutter und Kind
bei ihrer Rast im Blumenfeld, sie haben
auch allen Grund dazu: Cuno Amiets
strahlend gelbes Ölgemälde aus dem
Jahr 1899 verdoppelte mit einem Zu-
schlag von 700 000 Franken fast seine un-
tere Schätzung von 380 000 und wurde
zum Spitzenlos der Auktion. Albert An-
ker war mit insgesamt neun Werken ver-

treten, darunter dem niedlichen Porträt-
Oval eines Mädchens mit Weihnachtsge-
schenken" von 1899, das seine untere
Taxe von 380 000 Franken (bis 550 000)
erreichte, und dem marktfrischen, 1907
entstandenen Aquarell-Paar zweier Groß-
eltern: Der Großvater beim Zeitungle-
sen" war einem Käufer 25 000 Franken
wert, die Großmutter beim Sockenstop-.
fen" blieb mit 20 000 Franken unter ihrer
Erwartung (Taxe je 25 000/35 000). Ferdi-
nand Hodlers monumentale Kopfstudie
Blick ins Unendliche" von 1914/15, die
sich bereits in der Schweizer Sammlung
Arthur Stolls und später in der Kollekti-
on des österreichischen Sammlers Ru-
dolf Leopold befand, reüssierte bei
170 000 Franken (160 000/220 000). Und
Louis Soutters Fingermalerei mit Tusche
Hötes de roulotte" von 1937/42 erreich-
te ihre untere Schätzung von 140 000
Franken (bis 180 000).

Am selben Tag kam auch die Moderne
Kunst zum Aufruf, bei der unter ande-
rem zwei Highlights der Offerte unver-
kauft blieben: Joan Mirös friesartiges,
150 mal zwanzig Zentimeter messendes
Painting" von 1953 (480 000/550 000)
und Max Liebermanns 1908 entstande-
ner Garten mit Palmenkübel und zwei
weiblichen Figuren" (300 000/500 000).
Mirös Ölarbeit mit Kohle Solitude III/
III" vom 29. April 1960 erreichte ihre
Untertaxe von 320 000 Franken und wur-
de zum Toplos der Veranstaltung. Die ex-
pressiven Fischerfrauen" von M.gx
Pechstein kamen auf die obere Schät-
zung von 280 000 Franken, und Giorgio
de Chiricos typisch menschenleere, sur-
reale Stadtansicht Piazza d'Italia"
schaffte es auf 180 000 Franken
(100 000/150 000).

Für eine echte Überraschung sorgte
das 106 mal 74 Zentimeter große Ölge-
mälde Blaue Blume Einsamkeit" vom
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Symbolisten Melchior Lechter, der als
Buchkünstler für Stefan George tätig
war. Das 1892/93 entstandene Werk
samt aufwendig geschnitztem Künstler-
rahmen wurde von Julius Landmann,
einem Schweizer Nationalökonomen,
der mit George und Lechter befreundet
war, erworben und befand sich seitdem
in Familienbesitz. Taxiert auf 6000 bis
8000 Franken, fiel der Hammer erst bei
105 000 Franken - einem Auktions-
rekord für den Künstler. Und auch die
Winterlandschaft" vom schwedischen
Künstler Gustaf Fjxstad aus dem Jahr
1908 überstieg ihre Schätzung mit einem
Zuschlag von 80 000 Franken (20000/
30000) bei weitem.

Bei den Zeitgenossen wurde Andy
Warhols Acrylgemälde mit Siebdruck

von Lola Jacobson" aus dem Jahr 1985
zum teuersten Los, blieb jedoch mit
170 000 Franken noch unter der Taxe
von 180 000 bis 240000. Warhols markt-
frische und aus demselben Jahr stam-
mende Mischtechnik aus Serigraphie
und Acryl B/W Ads (Are You ,Diffe-
rent?')" schaffte ihre untere Schätzung
von 50 000 Franken. Der gelbe Platz -
Flugplatz" von Friedensreich Hundert-
wasser kam auf 160 000 Franken
(120 000/180 000), während John Cham-
berlains 41 Zentimeter hohe Plastik
Grass Skirt Opus" von 2002 (100 000/
150 000) unverkauft blieb. Insgesamt
spielten diese drei Auktionen neun Mil-
lionen Franken ein, erwartet waren
7,5 Millionen. FELICITAS RHAN
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Melchior Lechter, Blaue Blume Einsamkeit", 1892/93. Öl auf Holz, 106 mal
74 Zentimeter: Zuschlag 105 000 Franken (Taxe 6000/8000) Foto Katalog


